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Die Do X-Tour


DerGrenzspaziergang.de






Luftfahrtgeschichte in Travemünde


Die Dornier Do X mit der Leitwerkskennung D-1929 war das größte Flugzeug und zugleich das größte Flugboot ihrer Zeit. Sie verkörperte nicht nur den technologischen Fortschritt der späten 1920er- und frühen 1930er-Jahre, sondern stand auch für Prestige, nationales Selbstbewusstsein und luxuriöses Reisen.


Mit ihren zwölf Motoren und einer Spannweite von über 48 Metern war sie eine technische Sensation – und wurde zur Ikone der internationalen Luftfahrtgeschichte.


Im Rahmen ihrer viel beachteten Deutschlandflüge landete das „fliegende Schiff“ zweimal auf dem Priwall in Travemünde. Diese Besuche in den frühen 1930er-Jahren zogen große Menschenmengen an und wurden in der Region als medienwirksames Ereignis wahrgenommen. Die Do X verband auf beeindruckende Weise Ingenieurskunst, Repräsentation und den Traum vom grenzenlosen Fliegen.


Mit freundlicher Unterstützung
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Der Erfinder und Bauherr


Prof. Dr. h.c. Claude Dornier wurde am 14. Mai 1884 in Kempten im Allgäu geboren und verstarb am 5. Dezember 1969. Aufgrund seines französischen Vaters besaß er neben der deutschen auch die französische Staatsbürgerschaft.


Nach seinem Ingenieurstudium bewarb sich Dornier – damals noch in Kaiserslautern tätig – bei der Luftschiffbau Zeppelin GmbH in Friedrichshafen. 1910 trat er dort eine Festanstellung in der Versuchsabteilung an. Erst in dieser Zeit begann seine intensive Auseinandersetzung mit dem „Fliegen schwerer als Luft“ – also mit motorisierten Flugzeugen.


Graf Ferdinand von Zeppelin (8. Juli 1838 bis 8. März 1917) erkannte frühzeitig die besonderen Fähigkeiten, die in seinem Mitarbeiter steckten. 1914 wird die Abteilung Do für Flugzeugbau gegründet. In den Folgejahren wird Dornier Geschäftsführer der Zeppelin Werke Lindau GmbH, woraus später die Dornier-Metallbauten GmbH hervorging.


Aus einem ehemaligen Zweigwerk Zeppelins konnte Dornier sodann sein eigenes Unternehmen entwickeln und aufbauen.


Vor dem Hintergrund der Perfektionierung des sogenannten Metallflugzeugbaus (Duraluminium) konnten fortan erfolgreiche Flugboote konzipiert und hergestellt werden.


Zu den Bestsellern der 1920er-Jahre zählten Wasserflugmodelle Wal, Wal I sowie Wal II, die sowohl für die zivile als auch für die militärische Luftfahrt geeignet waren. Dornier prägte die deutsche Luftfahrtgeschichte sehr nachhaltig und hatte somit großen Einfluss auf die technische Entwicklung und die internationale Reputation. Er war Pionier sowie Visionär zugleich und verkörperte eine innovative Ingenieurskunst. Weiterhin beherrschte er die Kunst, in den schwierigen Zeiten zwischen den beiden Weltkriegen eine internationale Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten Partnern und Akteuren zu realisieren.


Nach dem Tod von Claude Dornier 1969 blieb das Unternehmen zunächst in Familienbesitz, wurde jedoch in den 1980er-Jahren schrittweise von der Daimler-Benz AG übernommen. Im Zuge der Neustrukturierung der deutschen Luftfahrtindustrie ging Dornier in die Deutsche Aerospace AG (DASA) über, die mehrere Luftfahrtunternehmen unter einem Dach vereinte.


Ende der 1990er-Jahre wurde DASA Teil des neu gegründeten europäischen Luft- und Raumfahrtkonzerns EADS (European Aeronautic Defence and Space Company), der 2014 in Airbus Group umbenannt wurde. Damit ging das traditionsreiche Unternehmen Dornier endgültig in einem internationalen Großkonzern auf.


Obwohl der Name „Dornier“ heute nicht mehr als Marke existiert, lebt sein technologisches Erbe in zahlreichen Entwicklungen der zivilen und militärischen Luftfahrt fort.
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